
 

 

Am 11. Februar 1858 ist dem 

Mädchen Bernadette Soubirous in 

Lourdes die Gottesmutter erschie-

nen. Bis heute kommen unzählige 

Menschen in das Heiligtum von 

Lourdes, um sich dort der Gottes-

mutter ganz anzuvertrauen. Und 

Maria schenkt ihnen auch heute 

noch ihre Gegenwart, sie nimmt 

alle Menschen an ihre Hand. Die 

Kirche begeht an diesem Tag den 

Welttag der Kranken. 



 

 

Karl Knospe 

Sich selbst ein Lächeln schenken 
 

In der Früh tun wir es alle, aber selten tun wir es gern 
und mit Selbst-Liebe: In den Spiegel schauen und uns 
selbst anlächeln. Und doch ist es der erste Eindruck, 
den wir von uns haben und der erste Gesichtsaus-
druck, den wir anderen Menschen oft auch zeigen. 
Sich selbst anschauen zu können bedeutet im Prozess 
des Älterwerdens mit sich zufrieden zu sein, auch 
wenn ich von anderen Menschen weniger Aner-
kennung und Lob für das eigene Aussehen oder die 
vollbrachte Leistung erhalte. 
Dazu braucht es einen barmherzigen Blick auf mög-
liche Schmerzen, Einschränkungen, und die Sorge vor 
einer möglichen Abhängigkeit von anderen Menschen. 
Es tut gut, ein alltägliches Ritual am Morgen zu  
praktizieren: Stelle Dich bewusst nach dem Aufstehen 
vor den Spiegel und betrachte liebevoll Dein Gesicht! 
Was spiegelt sich nicht alles in diesem Gesicht mit 
seinen Grübchen und Falten wider: Welche Lebens-
geschichten sind da eingegraben? 
Wertschätzung für das, was Dir geglückt ist und du 
erreicht hast, darf sich in Deinem Gesicht wider-
spiegeln. Lächle Dich an und achte bewusst auf die 
Falten um Deinen Mund, die Dir ins Gesicht ge-
schrieben wurden. Sie erzählen von den lust– und  
humorvollen Begebenheiten der Vergangenheit.  
Betrachte die Sorgenfalten auf Deiner Stirn, die von 
der Mühe des Alltags und des Lebens berichten und 
davon, was Du alles überstanden hast. 
Das eigene Spiegelbild begleitet Dich in den Tag und 
bestimmt oft genug Dein Zugehen auf andere  
Menschen.                                       (aus Zeitschrift „Wachsen“) 

 

Am Sonntag, 28.1., haben sich 12 Kinder (eines fehlt) auf dem Weg zur 
Erstkommunion vorgestellt und mit dem Taufschal ihr Taufversprechen 
erneuert. Das Leitthema ist „Die Weintraube“. 
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